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Sammlung  neuerer  Klaviermusik, 

durch.geseh.eii  und  fortschreitend  geordnet 

von 

Franz  Rokicki. 

- - 


Zur  Orientierung. 

Von  der  Verlagshandlung  bin  ich  ersucht  worden,  vorliegende 
Sammlung  von  Klavierstücken,  von  welchen  ich  persönlich  eine 
grosse  Anzahl  als  musikalisch  fein  gearbeitete,  reizvoll  melodiöse  und 
geschmackbildende  Vortragsstücke  seit  langen  Jahren  kannte  und 
mit  durchschlagendem  Erfolge  im  Unterricht  verwendet  habe,  nach 
den  ihnen  innewohnenden  Schwierigkeitsgraden  zu  ordnen. 

Ich  stellte  mir  die  Aufgabe,  sowohl  denjenigen  Lehrenden, 
welchen  ein  Mitberater  für  die  Auswahl  selbst  ihnen  bekannter 
Stücke  nicht  unerwünscht  wäre,  als  auch  besonders  allen  denjenigen, 
die  etwa  das  Bedürfnis  fühlen  sollten,  noch  unbekanntes  neueres 
Material  für  den  Unterricht  zu  verwenden,  einen  Wegweiser 
zu  bieten. 

Ein  geistvoller  Lehrer  kann  nicht  Jahr  aus  Jahr  ein 
immer  wieder  dasselbe  Unterrichtsmaterial  für  die  stets  wieder¬ 
kehrenden  gleichen  Leistungsstufen  seiner  Schüler  verwenden,  ohne 
seinen  Beruf  in  ein  verknöcherndes  und  verödendes  Handwerk 
herabsinken  zu  sehen.  Für  alle  Lehrkräfte,  welche  sich  nicht  immer 
n  der  Lage  befinden,  neue  Werke  zuvor  kennen  zu  lernen,  möchte 
ich  hiermit  versuchen,  einen  zuverlässigen  Führer  zu  schaffen, 
der  ihnen  eine  streng  stufenweise  Anordnung  des  Unterrichtsmate¬ 
rials  darbieten  soll  und  dem  sie  auch  nötigenfalls  auf  einem  ihnen 
nicht  bekannten  Terrain  sicher  vertrauen  können. 

Es  war  hierbei,  wenn  diese  Sammlung  nicht  auf  eine  allzu 
kleine  Anzahl  von  Klavierstücken  beschränkt  bleiben  sollte,  nicht 
zu  umgehen,  viele  Stücke  von  gleicher  Schwierigkeitsstufe  mit  ein¬ 
zureihen.  Dieser  Umstand  kann  indessen  dem  Lehrenden  bei  der 
Auswahl  keine  Verlegenheit  bereiten,  denn  jeder,  der  sein  Lehramt 
denkend  und  beobachtend  ausübt,  dürfte  wohl  reichlich  die  Er¬ 
fahrung  gemacht  haben,  dass  für  die  überwiegende  Mehrzahl  aller 
Schüler  ein  angemessenes  Verweilen  auf  einer  und  derselben  Schwierig¬ 
keitsstufe  für  die  gründliche  Fortbildung  im  Klavierspiel  von  hervor¬ 
ragendem  Nutzen  ist;  selbstverständlich  kann  dies  —  unter  der  Vor¬ 
aussetzung  wirklich  ernsthafter,  musikalischer  Bildungsbestrebungen 

—  nur  in  der  Weise  geschehen,  dass  der  Schüler  mit  verschiedenen 
Musikstücken  wesentlich  gleicher  Schwierigkeit,  welche  jedoch  immer 
wieder  anders  geartet  sind,  beschäftigt  wird.  Nur  Schüler  von  un¬ 
gewöhnlicher  Begabung  und  entsprechendem  Fleisse  können  ohne 
Schaden  in  dem  Sinne  stufenweise  weiter  geleitet  werden,  dass 
jede  neue  Aufgabe  ihnen  auch  eine  neue  —  natürlich  angemessene 

—  Schwierigkeit  bietet.  In  diesem  Falle  kann  der  Unterrichtende 
aus  der  vorliegenden  Sammlung  getrost,  unter  Überschlagen  von 
einem  halben  Dutzend  Stücken,  aufs  Geratewohl  wählen  und  wird 
dabei  gut  beraten  sein. 

Was  nun  die  Gesichtspunkte  betrifft,  welche  für  die  Schwierig¬ 
keits-Einteilung  zu  berücksichtigen  waren,  so  galt  es  zunächst  den 
Oktavenspannungen  eine  entscheidende  Bedeutung  zu  geben. 
Dieselben  wurden  von  der  Kubrik  „Unterstufe“  gänzlich  ausge¬ 
schlossen.  Wo  solche  dennoch  in  diesem  oder  jenem  Stück  dieser 
Stufe  Vorkommen  sollten,  sind  sie  leicht,  als  unwesentlich  durch 
Vereinfachung  zu  beseitigen,  während  in  Ferd.  Friedrich’s  Op.  224, 
Heft  II,  die  Oktaven-Übungen  ganz  einfach  zu  überschlagen  sind. 
Fernere  Erwägungen  für  die  Anordnung  bot  die  Fingerfertigkeit, 
die  Häufung  der  Weitgriffigkeit  der  Akkorde  bei  sonst  geringer 
eigentlicher  Fingergeläufigkeit,  weite  Intervalle  der  Figuren, 
Versetzen  (Springen)  der  Hände,  komplizierte  Rhythmik  und 
Phrasengliederung,  Versetzungszeichen  innerhalb  eines  Stückes, 
Vorzeichnung  der  Tonart,  sowie  Tempo  des  Stückes.  In  Beziehung 
auf  den  letzteren  Punkt  war  mir  die  Voraussetzung  massgebend,  dass 
bei  einem  rationellen  Unterricht  die  Stücke  so  auszuwählen  sind,  dass 
der  Schüler  sie  annähernd  im  vorgeschriebenen  Tempo  und  mit 
dem  erforderten  Vortrage  auszuführen  im  Stande  sei.  Auch  sind 
Stücke,  die  bei  geringerer  technischer  Schwierigkeit  ein  tieferes 


musikalisches  Verständnis  des  Schülers  erheischen,  andern,  technisch 
schwierigeren,  die  an  ein  derartiges  Verständnis  nicht  appellieren, 
nachgestellt. 

Eine  Sonderung  der  Stücke  nach  ihrem  musikalisch  -  künst¬ 
lerischen  Werte  vorzunehmen,  hielt  ich  nicht  für  ratsam;  einmal, 
weil  sich  hier  eine  scharfe  Grenze  nicht  ziehen  lässt ,  zweitens 
aber,  weil  die  Liebhabereien  und  Neigungen,  um  nicht  zu  sagen 
„der  Geschmack“  der  Lernenden  —  welchem,  selbst  wenn  er  auch 
noch  so  tief  heruntergeht,  ein  vernünftiger  Lehrer  sich  unter  ge¬ 
wissen  Umständen  nicht  gänzlich  entziehen  darf  —  sehr  verschie¬ 
dener  Art  sind.  Für  diejenigen  Lehrer  jedoch,  welche  blosse  Salon¬ 
stücke  im  engsten  Sinne  des  Wortes  von  ihrem  Unterricht  durchaus 
aussehliessen  zu  müssen  glauben,  sind  solche  Stücke  in  den  vor¬ 
liegenden  Sammlungen  mit  einem  Sternchen  (*)  versehen. 

Bei  alledem  ist  einleuchtend,  dass  eine  feste  Grenze  zwischen 
den  einzelnen  Schwierigkeitsgraden  nicht  gezogen  werden  kann, 
dass  dieselben  vielmehr  unmerklich  in  einander  übergehen.  Um 
jedoch  den  Lehrer  in  den  Stand  zu  setzen,  jederzeit  ohne  Skrupel 
auch  aus  den  ihm  etwa  unbekannten  Stücken  zu  wählen,  sei  mir 
gestattet,  noch  folgende  Fingerzeige  der  freundlichen  Beachtung 
der  Lehrerwelt  anheimzugeben. 

Zuvörderst  sei  bemerkt,  dass  die  Bezeichnungen  „Unterstufe“ 
und  „Mittelstufe“  nebst  deren  Unterabteilungen  keineswegs  im 
Hinblick  auf  die  gesamte  Klavierlitteratur  gewählt  sind,  sondern 
nur  eine  sogenannte  relative  Bedeutung  haben,  vermöge  deren  sie 
vorzugsweise  den  die  klassisch-künstlerische  Bildung  vorbereitenden 
Lehrzwecken  als  Richtschnur  dienen  sollen.  Der  Massstab  für  den 
Schwierigkeitsgrad  der  „Unterstufe“  bewegt  sich  zwischen  den 
ersten  Anfängen  des  Klavierspiels  und  den  leichtesten  Kuhlau’- 
schen,  sowie  den  Clementi’scheu  Sonatinen,  während  der  Massstab 
für  die  „Mittelstufe“  bis  zu  den  leichteren  Liedern  ohne  Worte 
von  Mendelssohn,  den  leichteren  Chopin’sclien  Mazurken  und  Walzern 
und  den  Field’schen  Nocturnes  heranreicht. 

Was  die  Spezial-Rubriken  betrifft,  so  würde  für  die  Rubrik 
„sehr  leicht“  aus  der  vorhandenen  alt-  oder  modern  -  klassischen 
Klavierlitteratur  kein  Massstab  zu  gewinnen  sein. 

Ich  habe  unter  diese  Rubrik  solche  Stücke  gesetzt,  die  jeder 
Anfänger  bewältigen  kann,  nachdem  er  mit  Erfolg  die  ersten  Haupt¬ 
übungen  für  die  Erlangung  guter  Hand-  und  Fingerhaltung  über¬ 
wunden  und  das  Verständnis  für  ein  rationelles  Notenlesen  ge¬ 
wonnen  hat.  Als  solches  ist  zu  verstehen,  nicht  nach  den  Namen 
der  5  Systemlinien  und  der  4  Zwischenräume  —  wie  bedauerlicher 
Weise  das  Notenlesen  allgemein  gelehrt  wird  - — ,  sondern  nach  der 
Entfernung  der  Notenköpfe  von  einander,  unter  nebensächlicher  Be¬ 
rücksichtigung  der  Notennamen  zu  lesen.  Während  meiner  lang¬ 
jährigen  Unterrichtspraxis  habe  ich  diese  Stufe  fast  ausnahmslos  bei 
Kindern  nach  4 — 5  Wochen,  bei  erwachsenen  Anfängern  nach  2 
bis  3  Stunden  Unterricht  erreicht. 

Für  die  Stücke  der  Rubrik  „leicht“  wolle  man  die  Jakob 
Schmitt’schen  und  die  Clementi’schen  Sonatinen,  für  diejenigen  der 
Rubrik  „mässig  leicht“  die  schwierigeren  Clementi’schen  und  die 
leichteren  Kuhlau’schen  Sonatinen  als  Massstab  nehmen. 

In  der  „Mittelstufe“  würden  die  Stücke  der  Rubrik  „mässig 
schwer“  ungefähr  den  schwierigeren  Kuhlau’schen  Sonatinen,  die  der 
Rubrik  „mittelschwer“  den  Haydn’schen  Sonaten,  dem  Schumann’- 
schen  Album  für  die  Jugend  und  den  Mendelssohn’schen  Kinder¬ 
stücken,  endlich  die  Rubrik  „etwas  schwerer“  den  leichteren 
Liedern  ohne  Worte  von  Mendelssohn,  den  leichteren  Chöpin’schen 
Walzern  resp.  Mazurken  und  den  Field’schen  Nocturnes  entsprechen. 

So  hoffe  ich  denn,  dass  diese  neue  Sammlung  den  beabsichtigten 
Zweck  erfüllen  und  allen  Lehrenden  eine  willkommene,  durch  längeren 
Gebrauch  mehr  und  mehr  liebwerdende  Richtschnur  werden  möge. 

Berlin,  im  März  1896.  FfailZ  Rokicki. 


Die  Übersicht  der  Sammlungen  ( Unter -  und  Mittelstufe)  und  das  Votivort  (Zur  Orientierung)  unentgeltlich.  Die  Werke  selbst  stehen  laut  meinen  Bedingungen 

zur  Auswahl  zu  Diensten. 


Galv.-Pl.  (einfarbig)  Nr.  245. 
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2 


Sylphenreigen. 


(Danse  des  Sylphes.) 


Allegro. 


Alfred  Holy,  Op. 4.  N?  2. 


Für  Konzertspieler  zu  empfehlen:  Carl  Simon,  Verzeichnis  der  Harfen  -  Orgel  -  (Harmonium-)  Ensemble-  Musik.  30  Pf. 
Copyright  1896  by  Carl  Simon,  Musikverlag,  Berlin  SW.  12.  C.S.1993? 
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Stich  und  Druck  vonC.G.  Röder,  Leipzig 


Kompositionen  tir  Harfe, 

auch  für  andere  Instrumente  mit  Begleitung  der  Harfe 

(oder  des  Klaviers). 


Bach,  J.  S.,  Meditation  über  das  3.  Praeludium  für  Harfe  und  -ä 
Violine  (Flöte  oderVioloncell)  mit  Orgel  (Harmonium)  ad  libit. 
von  CarlKossmaly . 2 

—  Meditation  über  das  6.  Praeludium  für  Violine  und  Harfe  mit  Har¬ 

monium  (Orgel)  ad  libit.  von  Franz  Poenitz . 2 

—  Siciliano,  Cmoll  a.  a.  4.  Sonate  f.  Violine  u.  Harfe  v.  Fr  an  z  Poenitz  1 
Beethoven,  L.  v.,  Largo  aus  der  Sonate  Op.  10  Nr.  3  für  Violine, 

Violoncell,  Harfe  u.  Orgel  (Harmonium)  von  Franz  Poenitz  3 
Dienel,  Otto,  Op.  28A-  Andante  in  Esdur  für  Violine,  Violoncell, 

Harfe  und  Orgel . 4 

—  Op.  28B-  Dasselbe  für  Violine,  Violoncell,  Harfe  und  Harmonium  4 
Ersfeld,  dir.,  Op.  10.  Ständchen  in  Gdur  für  Violine  und  Harfe  1 

—  Op.  10.  Dasselbe  für  Violoncell  und  Harfe  übertr.  von  Phil.  Roth  1 
Gluck,  Chr.  \V.  v.,  Ballett  aus  Orpheus  für  Violine,  Violoncell, 

Harmonium  (Orgel)  und  Harfe  übertr.  von  F.  Maneke  .  .  2 
Gotthelf,  E.,  Op.  6.  Hymnus,  Asdur,  für  Violine,  Violoncell, 

Harfe  und  Harmonium  (Weihnachtsstück) . 4 

Bändel,  G.  F.,  Largo  (Aria): 

A.  für  Orchester  mit  Harfe,  Partitur  UL  1,50)  und  Stimmen  (JL  2,50), 

übertragen  von  Aug.  Reinhard . 4 

B.  für  Violine  (oder  Violinchor  unisono),  Harfe  und  Orgel  .  .  .  1 

Ca.  für  Violine,  Harmonium  und  Harfe . 1 

Cb.  für  Violine,  Violoncell  und  Harfe . 1 

F.  für  Violine  und  Harfe . 1 

G.  für  Violoncell  und  Harfe . 1 

H.  für  Harmonium  und  Harfe,  übertragen  von  Max  Oesten  .  .  1 

Kc.  für  Harfe  allein,  übertr.  von  Otto  Wellmann . — 

N  für  eine  Singstimme  mit  Violine  und  Harfe,  Gdur,  (italienisch¬ 
deutscher  Text),  übertr.  von  Aug.  Reinhard . 1 

P.  für  eine  Singstimme  mit  Violine,  Harfe  und  Orgel  (Harmonium) 
in  Fdur  (italienisch-deutscher  Text),  tiefere  Stimme  .  .  .  .  1 

R.  für  eine  Smgstimme  mit  Harfe,  Fdur  (italienisch-deutscher  Text)  — 

S.  für  zwei  Violinen  und  Harfe,  übertr.  von  J.  G.  Stern  .  .  .  1 

T.  für  Flöte,  Harmonium  und  Harfe,  übertr.  von  Wilh.  Popp  .  1 

V.  für  Flöte  und  Harfe,  übertr.  von  Wilh.  Popp . 1 

W.  für  Solo-Violine  und  Harfe  mit  2.  Violine  oder  Viola  ad  libit.  1 

X.  für  Solo-Violine,  Harfe,  Harmon.  (2.  Violine  od.  Viola  ad  lib.)  1 
Hecht,  Gast..  Op.  23.  Festpraeludium  nach  Motiven  aus  Mendels¬ 
sohns  Lo b ge s an g  f.  2  Violinen  (Violinchor),  Orgel  u. Harfe  2 

Lehmann,  Bob.,  Op.  25A-  Notturno  in  Adur  für  Violoncell 

(Violine),  Orgel  und  Harfe  ad  libit . 3 

—  Op.  28A-  Serenade  in  Dmoll  für  Violine  und  Harfe . 1 

—  Op.  28  B.  Dasselbe  für  Violoncell  und  Harfe . 1 

—  Op.  29A-  Elegie  in  Cmoll  für  Violine  und  Harfe . 2 

—  Op.  29  b.  Dasselbe  für  Violoncell  und  Harfe . 2 

—  Op.  29  C.  Dasselbe  für  Viola  und  Harfe . 2 

Lorenz,  C.  Ad.,  Op.  22.  Notturno  für  Violine  (Violinchor),  Harfe 

und  Orgel  (Harmonium)  als  Trio  oder  als  Duo  ausführbar  2 
Matys,  Karl,  Op.  58.  Salve  Regina,  Andante  für  Violoncell  (Violine), 

Harmonium  (Orgel)  und  Harfe . 3 

—  Dasselbe  für  Orchester,  (Orgel  ad  libit.)  und  Harfe  von  Ad.  Sohr  ei¬ 

ner  (Abschrift).  Partitur  und  Stimmen . netto  15 
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Hatys,  Karl,  Op.  59.  FantasiestOck  für  Violoncell  (Violinel,  Har-  4 


monium  (Orgel)  und  Harfe . 3  60 

—  Op.  60.  Notturno  in  Cdur  für  Violine  (Violoncell),  Harmonium 

(Orgel)  und  Harfe .  ...  3  60 

Hozart,  "W.  A.,  Ave  verum  corpus.  Harfenvorspiel  (Schaefer). 

Fter  für  Harfe,  Flöte  und  Orgel  (W.  Popp) . 150 

F^j  für  Harfe,  Flöte  und  Harmonium  (W.  Popp) . 150 

Gter  für  Harfe  und  Flöte  (W.  Popp) . 1  — 

Oberthür,  Ch.,  Op.  341.  Scherzo  in  Cmoll . 1  80 

Parish -  Alvars ,  Piratenmarsch  zum  Konzertvortrag  eingerichtet 

von  C.  H.  Grüneke . 1  50 

Poenitz,  Franz,  Op.  20 A-  Elegie  in  Asdur  für  Violine,  Violoncell 

und  Harfe . 2  — 

—  Op.  22.  Friede  in  Jesu,  Hymne  für  eine  mittlere  Stimme  mit  Orgel 

und  Harfe  (deutsch-englischer  Text) . 1  50 

—  Op.  24  a.  Todestanz  der  Willys  für  Harfe  allein . 1  80 

—  Op.  24  B.  Dasselbe  für  Harfe  und  Harmonium . 2  40 

—  Op.  26  Nr.  1.  Venetianisches  Gondellied,  Cmoll,  für  Violine  u.  Harfe  1  80 

—  Op.  26  Nr.  2.  Im  Frühling,  Esdur,  für  Violine  und  Harfe  ...  1  20 

—  Op.  27.  Italienische  Romanze  in  Cdur  für  Harfe  allein . 1  20 

—  Op.  28.  Der  Fischer,  Ballade  für  Sopran  (Tenor)  mit  Harfe  (deutsch¬ 

englischer  Text) . 1  50 

—  Op.  29.  Drei  leichte  Stücke  für  Harfe  allein  (in  B,  As  und  C): 

1.  Ständchen,  2.  Spieldose,  3.  Wiegenliedchen . 1  20 

—  Op.  30A-  Der  13.  Psalm  Davids  für  Sopran  (Tenor)  mit  Harfe 

(deutsch-englischer  Text) . 1  20 

—  Op.  33.  Nordische  Ballade  in  Esmoll  für  Harfe  allein . 3  — 

Popp,  Wilh.,  Op.  356B.  Andante  religioso  in  Cdur  für  Harfe  und 

Harmonium  (Orgel) . 1  50 

—  Op.  356  C-  Dasselbe  für  Violoncell,  Orgel  (Harmon.)  und  Harfe  .  1  80 

—  Op.  356  D.  Dasselbe  für  Horn,  Orgel  (Harmon.)  und  Harfe  ...  1  80 

—  Op.  356  E.  Dasselbe  für  Orchester  mit  Harfe  ad  libit.  Partitur 

und  Stimmen  in  Abschrift . netto  3  — 


—  Op.  356 e.  Dasselbe  für  Violine,  Orgel  (Harmonium)  und  Harfe  .  1  80 

Schaefer,  Albert,  Harfenvorspiel  Ober  W.  A.  Mozart’«  Ave 
verum  corpns: 


A.  für  Harfe  und  Orchester.  Partitur  {JL  2)  und  Stimmen  {JL  3)  5  — 

B.  für  Harfe,  Streichquartett  und  Orgel . 2  — 

Bbis.  für  Harfe,  Streichquartett  und  Harmonium . 2  — 

C.  für  Harfe  und  Streichquartett  (Streichchor) . 1  50 

F.  für  Harfe,  Violine  (Violinchor)  und  Orgel . 1  50 

Fbis.  für  Harfe,  Violine  (Violinchor)  und  Harmonium . 1  50 

G.  für  Harfe  und  Violine . 1  — 

I.  für  Harfe  und  Orgel . 1  — 

fbis.  für  Harfe  und  Harmonium . 1  — 

L.  für  gemischten  Chor,  Harfe  und  Orgel . 1  80 

Lbis.  für  gemischten  Chor,  Harfu  und  Harmonium . 1  80 

M.  für  gemischten  Chor  und  Harfe . 1  50 

O.  für  gemischten  Chor,  Harfe  und  Streichquartett . 2  50 

Sclimeidler,  Carl,  Op.  13A-  Konzert -Romanze  in  Gdur  für  Vio¬ 
line  (Viola  ad  lib.),  Violoncell  und  Harfe  (auch  Harmon.)  .  3  — 
—  Op.  13 B-  Dasselbe  für  Violine  (oder  Violoncell)  und  Harfe  ...  2  — 


Eingetragen  gemäss  den  Vorschriften  der  internationalen  Verträge. 

In  das  Vereinsarchiv  eingetr  agen.  Eigentum  des  Verlegers  für  alle  Lander. 


Carl  Simon,  Musikverlag,  Berlin  SW. 

Hofmusikalienhändler  Sr.  Hoh.  des  Erbprinzen  von  Anhalt 
Markgrafenstrasse  21. 

Generalvertretung  und  Lager  von  Schiedmayer-Harmonium. 
Auslieferungslager  bei  F.  Volekmar  in  Leipzig. 
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C.  G.  Röder,  Leipzig. 


Neuere  Klaviermusik 


Zumeist  Original-Werke  fiür  TT mteruicint  s  z-w@olce. 

Unterstufe 


(ohne  Oktavenspannungen) 


durchgesehen  und  fortschreitend  geordnet  von 


FRANZ  ROKICKI. 


\i/ 


Zur  Beachtung-!  Der  steig-ende  Schwierigkeitsgrad  ist  durch  die  Reihenfolge  streng  gekennzeichnet. 


I.  Sehr  leicht. 


I 


III.  Massig  leicht. 


Thoma,  Rud.,  Op.  46.  Technische  Studien  (mit  Ausw.)  1.50 
Mohr, Herrn.,  Op. 33.  Techn.  Studien,  H.I  (m.Ausw.)  n  1. — 
Ting,  Onkel,  Für  unsere  Kleinen.  Nr.  2  Jägerchor 

aus  dem  Freischütz  (Allegro),  C  dur  .  .  .  — .30 

—  —  Nr.  1  Kukuks-Walzer  (Allegretto),  C  dur  .  .  — .30 

Friedrich,  Ferd.,  Op.  224.  Der  kleine  Mozart  (Leichte 

Vorspiel-Stückchen)  Heft  I . 1. — 

Ting,  Onkel,  Für  unsere  Kleinen.  Nr.  4  Der  Winter 

ist  kommen  (Gajo,  con  spirito),  C  dur  .  .  .  — .30 

—  —  Nr.  3  Geburtstagspolka,  C  dur . — .30 

—  —  Nr.  5  De  Tyroler  und  sein  Kind  (Moder.),  F  dur — .30 
NB.  Die  Klavierschulen  von  F.  Friedrich,  Op.  300,  und  von  Fr.  Reissig 

enthalten  viel  leichtes  Vortragsmaterial. 


II.  Leicht. 


Thoma,  Rud.,  Op.  46.  Technische  Studien  (mit  Ausw.)  1.50 
Mohr,  Herrn.,  Op. 33.  Techn. Studien,  H.II(m.  Ausw.)n.  1. — 
Mahlberg,  Carl,  Op.  19  Nr.  1.  Lied  ohne  Worte,  Cdur  — .60 
Frohberg,  Carl,  Op.  6  Nr.  1.  Echo  (Allegretto),  Gdur  — .60 
Heinke,  O.,  Op.  12  Nr.  2.  Walzer,  Cdur  .  .  .  . — .60 
Friedrich,  Ferd.,  Op  224.  Der  kleine  IVlozart  (Leichte 

Vorspiel- Stückchen)  Heft  II . 1. — 

Ting,  Onkel,  Für  unsere  Kleinen,  Nr.  7  Stille  Nacht. — .30 
Mahlberg,  Carl,  Op.  19  Nr.  2.  Flieg.  Blättchen,  Amoll  —.60 
Hasse, Gust.,Op.44.  Für  kl.  Hände,  Nr. 1/2  Mel.  u.  ßeig.  — .60 
Frohberg,  Carl,  Op.  6  Nr.  2.  Fröhliche  Heimkehr, 

(Allegretto),  D  dur . — .60 

Thoma,  Rud.,  Op.  41.  Kinderträume  (Andantino),  Gdur  — .60 
Ting,  Onkel.  Für  unsere  Kleinen,  Nr  6  Hochzeits¬ 
marsch  von  Mendelssohn,  C  dur . —  30 

Wohlfahrt,  Rob.,  Op.  114.  Illustr.  Bilderbuch,  Heft  I  L— 
Frohberg, Carl,  Op.5.  Vergissmeinnicht  (Allegr.), Fdur  —.60 

—  Op.  1  Nr.  1.  Herzenswünsche  (Un  poco  agitato),  F dur  — .80 

—  Op.  1  Nr.  2.  Gestörte  Freude  (Moderato),  B  dur  .  .  — .80 

Mohr,  Herrn.,  Op.  64  Nr.  1.  Tyrolienne,  Gdur  .  .  1.— 
Nürnberg, Herrn., Op.208Nr. 5.  Blumen  u.  Sterne, Gdur  — .60 
Ting,  Onkel,  Für  unsere  Kleinen,  Nr.  8  O  du  fröhliche —.30 
Hoyer, Fritz,  Op. 20.  ZumGeburtstage  (3  leichte  Tonst.)  1. — 
Wohlfahrt,  Rob.,  Op.  114.  Illustr.  Bilderbuch,  Heft  II  1.— 
Kirchner,  Fritz,  Op.  9  Nr.  11.  Turnerfreuden  (Alle¬ 
gro  con  fuoco),  C  dur . — ,60 

Wohlfahrt,  Rob.,  Op.  114.  Illustr.  Bilderbuch, Heft III  1.— 

Vergleiche  hierzu  das 
Bemerkung:  Die  Tonarten  und  Tempo-Angaben 


Thoma,  Rud.,  Op.  46.  Technische  Studien  (mit  Ausw.) 
Mohr,  Herrn.,  Op.  33.  Techn.  Studien,  H.III(m.  Ausw.)  n. 
Friedrich,  Ferd.,  Op.  382.  Leichte  Sonatine,  Ddur 
Kruekow,  Rieh.,  Op.  7  Nr.  1.  Türkisch,  Amoll 
Wohlfahrt,  Rob.,  Op.  114.  Illustr.  Bilderbuch,  Heft  IV 
Schultz,  Edwin,  Op.  60  Nr.  1.  Frohsinn,  Gdur 
Hasse,  Gust.,  Op.  44.  Für  kleine  Hände,  Nr.  3/4  Polka 

und  Walzer,  C  dur,  F  dur . 

Sehultz-Heynatz,  Rieh.,  Op.  9.  Ländliche  Suite 
Schultz,  Ed<vin,  Op.  60  Nr.  2..  Traurigkeit,  Amoll 
Hoyer,  Fritz,  Op.  19.  Drei  kleine  Charakterstücke 
Schultz,  Edwin,  Op.  60  Nr.  3.  Frischer  Mut,  Fdur 
Wartenstein,  G.,  Op.5.  Goldkäferchen (Allegr.),  Cdur 
Doles,  Rud.,  Op.  10.  Une  petite  Valse  (Allegretto),  Fdur 
Langendorf,  Willy,  Op.  6.  Amoretten,  Nr.  1 

(Moderato),  G  dur . . 

Kirchner,  Fritz,  Op.  76  Nr.  2.  In  Marschbewegung, 

(Allegro),  F  dur . 

Scholz,  Heinr.,  Op.  4.  Menuett  (Allegretto),  Fdur 
Nürnberg,  Herrn.,  Op.  208  Nr.  1.  Ein  Lied  von  den 
Bienchen  (Sempre  tranquillo),  B  dur  .  .  .  . 

Wartenstein,  G.,  Op.  4.  Am  Wiesenbächlein,  Cdur 
Kirehner,  Fritz,  Op. 9  Nr. 5.  Schmetterlingsjagd,  Adur 
Wartenstein,  G.,  Op.3.  Neuer  Frühling(Allegro),Fdur 
Thoma,  Rud.,  Op.  43.  Zwiegespräch  (Andante),  Adur 
Wartenstein,  G.,  Op.  1.  Grazietta(And.c.moto),  Ddur 
Nürnberg,  Herrn.,  Op.  208  Nr.  6.  Die  Waldquelle, 

(Allegro,  ma  non  troppo),  F  dur . 

Mendelssohn,  Ludw.,  Op.  37  Nr.  1.  Traurige 
Geschichte  (Con  espr.,  non  troppo  allegro),  D  moll 
Frohberg,  Carl,  Op.  4.  Wir  hatten  gebaut.  Rondino 

(Allegretto),  G  dur .  . 

Mohr,  Herrn.,  Op  64Nr.  3.  Barcarollc  (Lento),  Bdur 
Nürnberg,  H.,  Op.  208  Nr.  3.  Fischlein  im  Sonnen¬ 
schein  (Allegro  molto)  C  dur . 

Kirchner,  Fritz,  Op.9Nr.7.  Erntefest  (Allegro), Ddur 
—  Op.  9  Nr.  6.  Zum  ersten  Mal  in  der  Kirche,  Fmoll 
—  Op.  9  Nr.  12.  Am  See  (Allegretto),  F  dur  .  .  . 
Nürnberg,  Herrn.,  Op. 208  Nr.  4.  Bunte  Vögel,  Ddur 
Thoma,  Rud.,  Op.40Nr.2.  Scherzino  (Vivace),  Esdur 
Kirchner,  Fr.,  Op.  9  Nr.  3.  Vogelfänger  (Allegro), Fdur 
Doles,  Rud.,  Op.  9.  Aus  dem  Oberlande  (Allegro),  Esdur 
Kirehner,  Fr.,  Op.7GNr.3.  Chorliedchen  (Allegro), Gdur 
—  Op.  76  Nr.  1.  Lustiges  Spiel  (Allegro  vivace),  C  dur 
Vorwort:  Zur  Orientirung. 

auf  dem  Titel  dienen  zur  Erleichterung  der  Auswahl. 
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leiere  Klaviermusik 


Zumeist  Original^werke  f-ü.r  Unterrich-tszwecke. 

Mittelstufe 

durehgesehen  und  fortschreitend  g-eord.net  von 

FRANZ  ROKICKI 


Zur  Beachtung!  Der  steigende  Schwierigkeitsgrad  ist  durch  die  Reihenfolge  streng  gekennzeichnet 

* 


I.  Massig  schwer. 

Thoma,  Rud.,  Op.  46.  Technische  Studien  (mit  Auswahl)  1.50 
Mohr, Herrn.,  Op. 33.  Techn. Studien,  Heft  III  (m.  Ausw.)  n.  1. — 
Kloffel,  A.,  Op.  16  Nr.  12.  Das  arme  Kind  und  die  Weih¬ 
nachtsglocken  (Andantino),  Fdur . —.60 

—  Op.  16No.ll.  DerSchutzengel  (Semplice espress.),  Asdur  —  .80 
Langerts,  Paul,  Op.  12.  Ein  Ritt  durch  die  Puszta,  Cdur  1. — 
Mahlberg, Carl,  Op.  19  Nr.3.  Erzählung  (Andante),  Amoll  — .60 

Menzel,  J.,  Mazurka,  Fdur . —.60 

Friedrich,  Ferd.,  Op.  224.  Der  kleine  Mozart,  HeftHI  1. — 
Hartmann,  Emil,  Cantilene  aus  der  Sonate  Op.  17  .  — .60 
Kirchner,  Fritz,  Op.  76  Nr.  4.  Rundtanz  (Allegro),  Fdur  — .60 
Friedrieh,  Ferd.,  Op.  390.  Neapolitan.  Morgenständchen  1.— 
Langendorf,  Willy,  Op.  6.  Amoretten,  Nr.  2,  Ddur  .  — .60 
Kirchner,  Fritz,  Op.  9  Nr.  10.  Am  Spinnrad,  Thema 

mit  Variationen  (Allegro  moderato),  Fdur  .  .  . — .60 

Nürnberg,  Herrn.,  Op.  208  Nr.  2  Frühlingsahnung, 

Idylle  (Adagio),  Gdur . — .60 

Hasse,  Gust.,  Op.  44.  Für  kleine  Hände,  Nr.  5/6  Romanze 

und  Gondoliere,  Dmoll,  Fdur . — .80 

*Popp,  Wilh.,  Op.  356  A.  Andante  religioso,  Cdur  .  1.20 
*Doles,  Rud.,  Op.  6.  Serenade,  Fdur  ......  1.— 

*Mende,  Paul,  Op.  9.  Der  Lenz  erwacht,  Lyrisches  Ton¬ 
stück  (Moderato),  Adur . 1. — 

*Langerts,  Paul,  Op.  10.  Liebesgruss  (Moderato),  Ddur  1. — 
Kruekow,  Rieh.,  Op.  7  Nr.  3.  Walzer  (Allegro),  Ddur  1  — 
Heinke,  O.,  Op.  12  Nr.  10.  Kehraus  „Kindermaskenball“  — .60 
Hasse,  Gust.,  Op.  44.  Für  kleine  Hände,  Nr.  7/8  Früh¬ 
lingsahnung  und  Tarantelle,  Gdur,  Gmoll.  .  . — .80 

R6e,  Ant.,  Op.  9.  Sonatine,  Cdur . 1.50 

Mohr,  Herrn.,  Op.  25.  Rondino,  Gdur . 1.— 

*Thoma,  Rud.,  Op.  47.  Czärdas,  Fmoll . 1.— 

Kruelcow,  Rieh.,  Op.  7  Nr.  2.  Ständchen,  Fdur  .  .  . — .60 

Stolz,  Jakob,  Op. 59.  Gondellied  (Glückliche  Fahrt),  Gdur  1. — 

Thoma,  Rud.,  Op.  42.  Mazurka,  Bdur . — .60 

*Mohr,  Herrn.,  Op.  64  Nr.  2.  Polka  (Allegro),  Fdur  .  1.20 
Thoma,  Rud.,  Op.  40  Nr.  1.  Märchen  (Moderato),  Gmoll — .60 
Wartenstein,  G.,  Op.  6.  Jagdidylle  (Allegro),  Adur  .  1.— 
Friedrich,  Ferd.,  Op.  209.  Aus  Oberons  Zauberreich, 

Elfenreigen  (Allegretto  con  grazia),  Asdur  .  .  1.20 

II.  Mittelschwer. 

Thoma  u.  Mohr,  Techn.  Studien,  Heft  III  (mit  Ausw.)  n.  1. — 
Sehultz-Heynatz,  Rieh.,  Op.  8.  Vielliebchen-Ständ¬ 
chen  (Con  grazia  e  tenerezza),  Gdur . 1. — 

Mendelssohn,  Ludw.,  Op.  37  Nr.  2.  Heitere  Geschichte,  1.— 
Külz,  Fritz,  Op.  42.  Zwiegespräch  (And.  con  moto),  Fdur — .60 
Klein,  Aloys,  Op.  12  Nr.  1.  Chanson  de  Mai  (Vivo),  Adur  1. — 

—  Op.  12  Nr.  2.  Danse  villageoise  (Allegretto),  Hdur.  .—.80 
Kirehner,  Fritz,  Op.  90  Nr.  2.  Müllerlied,  Amoll  .  .  1. — 
Mahlberg,  Carl,  Op.20  Nr.2.  Walzer  (Moderato),  Asdur  1. — 
Bendel,  Franz,  Frühlingsmorgen  (Salonst.  Nr.  5),  Fdur — .80 
Wartenstein,  G.,  Op.  7.  Maienklänge  (Allegretto),  Ddur  1.— 

—  Op.  2.  Im  Lenz,  (Con  moto),  Gdur . 1. — 

Mahlberg,  Carl,  Op. 20 Nr.  1.  Mazurka,  Dmoll  .  .  . — .60 
*Langei*ts,Paul,Op.  11.  Blondlöckchen  (Moderato),  Cdur  1. — 
*Külz,  Fritz,  Op.  41.  Notturno  (Andante),  Cmoll.  .  .  1. — 
Meyer,  Louis  H.,  Op.  24.  La  chätaigne  (Die  Kastanie),  „ 

Valse,  Fdur . 1.20  T 


R6e,  Ant.,  Op.  11  Nr.2.  Polska  (Allegro  vivace),  Fdur 

Kirehner,  Fritz,  Op.  9  Nr.  8.  Die  jungen  Rekruten,  Fdur 
Hartmann,  Emil,  Op.  20.  Jugenderinnerungen  (15  kleine 
nordische  Melodieen  mit  Gesang  ad  libit.)  .  .  . 

Kirchner,  Fritz,  Op.  9  Nr.  9  a/b.  Der  ersteTanzunterricht 

—  Op.  9  Nr.  2.  Hirtenknabe  (Allegro  vivace),  Adur  .  . 

—  Op.  9  Nr.  1.  Weihnachtsabend  (Andantino),  Ddur  .  . 

*Löw,  Jos.,  Op.  329  Nr.  1.  Abendträumerei  (Reverie),  Emoll 
’  Stövesand,  A.,  Op.  12.  DerSehnsuchtKlage,  Medit.,  Edur 
"Bau,  Elise,  Op.  10.  Alpenglocken  (Vortragsstück),  Esdur 
Thoma,  Rud.,  Op. 48.  Mignonne,  Valse,  Adur  .  .  . 
Doles,  Rud.,  Op.  8.  Capriccio  (Vivace),  Ddur  .  .  . 
Corseppi,  M.,  Op.  7.  Minuetto  piccolo,  Adur  .  .  .  . 
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III.  Etwas  schwerer. 

Thoma  u.  Mohr,  Techn.  Studien,  Heft  IV  (mit  Ausw.)  n. 
Kirehner,  Fritz,  Op. 90  Nr.  1.  Humoreske  (Allegro),  Fdur 
Wolf,  William,  Op.  10.  Mazurka  melancolique,  Amoll 
Doles,  Rud.,  Op.  2.  Hans  und  Liese,  Volkslied,  Bdur  . 
Schnitze,  Ad.,  Op.  10.  Drei  instruktive  Klavierstücke.  . 

Kirehner,  Fritz,  Op.  65.  Menuett,  Hmoll . 

Pollak,  Egm.,  Op.  4.  Frühlingslüfte  (Scherzino),  Esdur 
*Lange,  G.,  Op.  2.  Blumenreigen,  Salonwalzer,  Esdur 
Kirehner,  Fritz,  Op. 9  Nr. 4.  Gondelfahrt  (Allgtt.), Ddur 
Lenzberg,  Hugo,  Wiegenlied  (And. ma  non  troppo),  Cdur 
Pollak,  Egm.,  Op.  3.  Schlummre  süss,  Wiegenlied,  Gdur 
Löw,  Jos.,  Op.  329Nr.2.  Im  Sternenschein,  Impromptu. 
Bendel,  Franz,  Frühlingshauch  (Andantino),  Ddur  .  . 

Rohde,  Ed.,  Albumblatt,  (Gon  sentimento),  Bdur  .  .  . 

Pfeiffer,  Wilh.,  Op.  26.  Hochzeitstanz  (Allegretto),  Ddur 
Hasse,  Gust.,  Op.  44.  Für  kleine  Hände,  Nr.  9/10.  Jagd¬ 
stück  und  Mazurka,  Bdur  . 

—  Op.  44.  Für  kleine  Hände,  Nr.  11  Notturno,  Ddur  .  . 

—  Op.  44.  Für  kleine  Hände,  Nr.  12  Zum  Schluss,  Ddur  . 
Doles,  Rud.,  Op.  5.  Abendwind  (Presto),  Cdur.  .  .  . 
Sehultz-Heynatz,  Rieh.,  Op.  7.  Vier  Tonstücke  .  . 
*Oesten,  Max,  Op.  36.  Salonstück  (Allegretto),  Adur. 
*Doles,  Rud.,  Op.  1.  Fantasie-Polka  (Moderato),  Bdur  . 
Kirehner,  Fritz,  Op. 55.  Rondo  brillant  (Pastorale),  Cdur 

—  Op.  54.  Notturno  (Andantino),  Esdur . 

Heinke,  O.,  Op.  12.  Kindermaskenball  (10  kleine  Stücke) 
Neisser,  Alfr.,  Op.  7.  Sechs  ländliche  Bilder  (Pastorale) 
Hassberg,  Leop.,  Op.  7.  Romanze  (And.  con  moto), Hmoll 
Kleffel,  Arno,  Op.  16.  Märchen-  u.  Blumenerzähl.  H.  I 

—  Dasselbe,  Op.  16.  Heft  II  (siehe  Abteil.  I)  .  .  .  . 
Reinhard,  Aug.,  Op.  42.  Gedenkblätter  (9  kl.  Klavierst.) 
Thoma,  R.,  Op.  44.  Weberschiffchen,  Accordstudie,  (Pres- 

tissimo),  Esdur . 

*Wolff,  Bernh.,  Op.  99.  Herzblättchen,  Polka,  Cdur  . 
Radecke,  Rud.,  Auf  dem  Spaziergange  (Grazioso),  Fismoll 
*Triest,  H.,  Op.  11.  Allegro  grazioso  (Andante),  Asdur 
Bendel,  Franz,  Traum  eines  jungen  Mädchens,  Gdur 
Müller,  Jul.,  Lied  ohne  Worte  (Etüde  f.  d.  linke  Hand) 
Thoma,  Rud.,  Op.  45.  Impromptu  (Moderato),  Asdur 

Bendel,  Franz,  Caladea-Walzer,  Esdur . 

*Nassberg,  Leop.,  Op.  8.  Mazurka  (Allegretto),  Bdur 
Kruekow,  Rieh.,  Op.4Nr.2.  Salonwalzer  (Viv.),  Amoll 

—  Op.  4  Nr.  1.  Salonwalzer  (Un  poco  sostenuto),  Esdur 
Kleffel,  Arno,  Op.  5  A.  Vier  Genrebilder  (Auswahl)  . 
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Galv.-PL232.  (1896.) 


*)  Wegen  der  mit  Sternchen  bezeichneten  Stücke  vergleiche  das  Vorwort:  Zur  Orientierung. 
Bemerkung:  Die  Tonarten  und  Tempo-Angaben  auf  dem  Titel  dienen  zur  Erleichterung  der  Auswahl. 

Eigentum  des  Verlegers  für  alle  Länder. 

CARL  SIMON,  Musikverlag,  BERLIN  SW. 

Hofmusikalienhändler  Sr.  Hoh.  des  Erbprinzen  von  Anhalt. 


>  = 


’  i-t  •  Ä  T  ^ 

,V,.V  V  ..V  V 

§H'!! 

Haarlem,  L.  PH.  G.  KLEES. 


Markgi*afenstrasso  21. 

Leip;4-  F.  VOLCKMAR. 


Wien,  ANTON  GOLL. 


C.  G.  Röder,  Leipzig. 
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